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Publikationen.
Befehl Seiner kaiserlichen Majestät, deS Selbst»

Herrschers aller Reussen ;c., ans der Livlänvischen Gou-

vernements - Regierung, an sämmtliche Stadt- nnd

Land-Polizeibeyorven deöLivlandischen Gouvernements.
Demnach zufolge Requisttwnes nachbenannter Geuver-
nemenrs - Regierungen, und zwar — i) der Woro»

neschschtti: die verwimvete General - Majori« Matrena

Koudrarjewa Jarzow, von welcher die ihr von dem

Woroneschschen Krc's-Gerichte, anS denen, von den

Erben d«S Fähnrichs Fürsten Neswiyky, zur Befriedi-

gung der Erben deS Aarz-owS erster Ehefrau, btige-
trievenen Gelder ungerecht ausgezahlten 67Z2 Rubel

beizutreiben sind; 2) der Kurländischen: die

Kapitainin Shmurin, gewesene Wittwe von Kvschkull,
und Arrendebefitzerin deS KronsguteS Rawen, im Falle
ihres AblebenS aber ihre Erben,

,

deren Meldung bei

der nach Rawen beordueten UntersuchungS-Kommission
erforderlich ist; z) der Moskauschen: das dem Kom-

merzienratb, und Kolomenschcn Melchtschanin Iwan
Loscherschnikow gehörige Vemr^aFn, Schulden und

Geldauszahlungen; 4) der Chersonschen: das dem Ti»

tulairraty Wladimir Schklaiewitsch gehörige beweg«
und unbewegliche Vermin, von welchem auf die

Summe von 2704Rub. 48 Kop. in Sequester zunehm-
en ist; 5) der Littyan-Wilnaschrn: das Vermögen
und Kapitalr-n des verstorbenen EtarsrarhS Baggohu-
wudt, aus welchen die der Masse der Gebrüder Kar,

uerö zukommenden Gelder von 352. Rub. Kop Sil-
ber beizutreiben sind; Ebenderselben: der gewesene
President des Wilnaschen Grvd-GerichrS Joseph Har»-
n.m, welcher in Wilna zur Arckbrnng de» erfolgt««
Ut.sts Eineö Dirigirenden SenatS, m Sachen der

Schlachrirschen Scharenky'S mit den Mitgliedern des

gedachren Grov GrrichtS, und zur Verantworttichk-it

wegen der von ihm, Honwalt, als geweftnem Wäch-
ter der Accisesteuer seit 1815, von denWilnaschen Ge-
tränkhändlern zn viel genommenen Accise - Poschlin,

und denselben zugefügten verschieden«, Unterdrückun-
gen erforderlich ist; 7) der Podolekvschen: der gewesene
Vicegouverneur Matwey Wvjevtow, von welchem die
Antwort über Fragepunkte abzunehmen 4fr; 8) der
Keinreußisch-Poltawaschen: der Kollegienregistraror
Peter Domontowitsch, welchem der Utas auS dem Di-
rignenden Senat in seiner Sache mit dem Priester Pa-
wel Kriwoscheja, wegen Vermögen, bekannt zu machen
ist; y) der Moskwaschen: der Kollegiensekretair Se»
men Doroschtwltsch und der Gouvernemenrssekretair-
Danila Schlachtirsch, von welchen die AvaucememS,
gelder, vom ersten 48 Rub. sr Kop. und vom Letzter»
z<? Rub. 87' Kop., beizutreiben str.d; 10) des Pre>
viant-Departements des Kriegsministern : die dem ae»
wesenen General - Proviantmeister Generalmajor yliko-
lay Osfipow Labo, denen KriegSrä.hen Iwan Taras-
sow Ssnowidvw, Iwan Fomin SsamburSky, Pawel
Iwanow Merkurjew, und dem Hofrath Demjan G»i-
gorjew Sslesarew, gehörmen Kapitalien mw bewea-
und unbewegliches Vermögen, welches wegen einer
betrachtlichen KronSforderung. in Sequester zu nehme«
ist; ir) auS der Erfülluugs» Ervedition der Ober-
Grustnschen Verwaltung, das dem verstorbenen
Beamten l4.rer Klasse Wasfflln Radiono« gebö.lge
Vermögen, au? welchem die K onsgelver von ay Ru.
bel B. A. beizutreiben sind; Hbendtrselben: deS
Beamten von der i4ten Klasse Iwan Damlow Sotin
Hiert, oder dessen Vermögen, von welchem sowohl dle

LertialSgage von 82 Rnb. 50 Kop. S.V., als die

ProgonS von St. Petersburg bis TifliS mit ic,B Rudel

« Kop. B. A., beizutreiben sind; iz) deS Reich«-«d-
miralirärs.Kvllegii, aus der Oekonomie-Expedition
der Proviant-Abtheilung: das Vermbyen des Pensen-
schen KanfnuimrS erster Gilde Nckolay Fedoro v Sohu
Otschkin, auf welches, wegen Lieftrnng deS Proviants
an, die Admiralität ans die lanre »Bi7nnd nnd

wegen der auf ihn, Otschkm;- fallenden Kronsforde-
rungen, ein Sequester zn legen ist; 14) der Oekorw-



mie»Erpedition de» Reichs - AdmiralitatS - Kollegit:
das Vermögen deS degradirtea Kapirain-Lieutenants
Skworzow und deS degradirten BootSmanns Kulikow,
auf welches ein Sequester zu legen »st; und endlich
15) auS der Erfüllungö-Erpedirion des Reichs-Mm'-
ralitats - Kollegii: daö dem Kollegienassessor Perer
Iwanow Sohn Lwow gehörige Vermögen, auf wel-

ches Fin Sequester zu legen ist; aufgesucht werden sol-

len; — als wird von der Livländischen Gouverne-

ments-Regierung sämmtlichen Stadt- und Aarrd-Po-
lizeibehörden dieses Gouvernements hierdurch vorge-
schrieben , zur AuSmittelung der benannten Personen
und Vermögen sofort in ihren JnriSdiktionS - Bezirken
die sorgfältigsten Nachforschungen anzustellen, unv,

falls irgendwo, daö eine oder das andere, ausgemit-
telt werden sollte, unverzüglich anhero zu berichten.
Ueber den Erfolg der« geschehenen Nachforschung aber

ist Vinnen der gesetzlichen Frist anhero Bericht abzustat-
ten. NigaScylcß , am iz. Max; 18>8.

Graf KvSkull, Regiermigsrath.
Nr. 1086. Secretaire G. Tschernjawsiy.

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, deS Selbst-
herrschers aller Neuffen ;c., auS derLivlandischen Gou-

vernements-Regiernng, an sämmtliche Stadt» und

Land»Polizeibehörden des Llvläudischen Gouverne-
ments. Demnach zufolge RequisitioneS nackbenaun-

ter GouvernenrenrS- Regierungm, und zwar: 1) der

Tnlaschen; der Krapiwensche Postillon Nikolay Boris-
sow und der Odojewsche Post-Inhaber Jgnary Iwa-
now Sohn Molvletnoy, welche sammt der aus den

BelewscheN, Odojewschm und Krapiwensche» Sradt-

Post-Krmptoirs am ,s.'Decenchcr 1817 nach Tula
abgeserligten Post mir Sannnen Gelbes,
Wechsel« uad Dokumenten verschwmiven sind; 2) der

Wladimirschen: die at,g«bltchen Banrrn des Grafen
Morkow, Namens Iwan und ein anderer dem Namen
»räch unbekannt, welche an der Erschießung deS Bau-
ern Parfe» Fedotow in der Nahe der Stadt Pokrow
Änlheil,yeoommen haben; der Kaukasischen: der
a«S dem Arreste der Alevandrowschen Stadt - Pl>!izei
entsprungene, wegen.v«tHyiedener Verbrechen dein»
dastgen KreiSgerichr tn yuqmsrtivn gestandene Kapirain
«okschabeyp 4) der Kalttgaschen." die Bauen, des Ma-

dnn,ch«nWmsdesitzers SraadstapirainS RaiSk,): Fedor
Kegorow, Iwan Narrmow

, Nittta Makarew, Kirila
Lärivnow no» Wiknsr ?Zedoww, welch« auf das Leben
ürreS,?Erhh«rN Och verschworen Habens 9) der Perm-

c.le' Oochlintt/ttmntiwAl'fftwa nnd die Sekoadt
KsuwiKydt ' Wera welchewdi« ve!tt
WkMell-Nachnchren in Bcrtrssl der

zweien si.id>;'d) drr Sr. Perers-
dura/chen Palate-des Krmlinutgerlchre: die iwder?ars-
kvsselichen Regierung als KommissairS gewefenen Greb-
mijtn nnd Peres« «nd der Wachtmeister -des dortigen
Kameralhesos/lGenvinenLawrenln Ischrsthevvwr, dereu
MeiSUug bei uner PUlate-erforde, uch i,b; ?) dos kait
sseitcheZ Moskauschen !d«>a« 2?..Snnt

iß>7 entwichene Invalid Jakub SatonSky von des!

Postamts Invaliden-Kommando; 8) deS das zweite i
Saveur» Bataillon kommandircnden ObriulieurenantS

Lnlze: der an, iz. lannar ,Biß desnkirre Gern -ine Da,

„ila Jvhgnow Sol)n Selling; y) Ebendesselben: cer I
Lieutenant Chramzow, welcher sich an, FZ. Januar i8»81
anS seinem Quartier entfernt, nnd wo derselbe.bis Hirz» I

sich befindet unbekannt ist; und endlich io)des Korn»i

mandenrs des Mitausiyen Innern Garnison >Barail-1
lonö ObristlieutenantS Kielchen : der bei ihm gestandene,
am iZ. Januar iBrB entlaufene Kronsdenrschik Marti»

Jacowlew, aufgesucht werden sollen; als wird von

der Livlandischen Gouvernements-Regiermrg sämmtli-
chen Stadt - und Land - Polizeibehörden vieseS Gouver-

nements hierdurch vorgeschrieben
, wegen der namhaft

gemachten Personen sofort in ihren Jurisdiklionsbezir-
ken diesorgfaltigsten Nachforschungen anzustellen, uns,

falls der eine oder der andere irgendwo auSgemirttl!
werdensollte, selbige unter sicherer Wache anhero einzu-
senden; im Fall der Äusmitrelung aber, der Obristliea-
tenantin Alissow nnt>- der Micha»-
lowa, der gewesenen Kommissgire Grebitzky und Pc«
trow und des Wachtmeisters der Regie,
rung zu berichten, so »vie auch vom Erfolg der gesch«-
heneu Nachsuchungcu binnen der gesetzlichen Frist an»

hero Berichte abzustatten. — Signalements: Po-
stillon Borissow mZZ Jahr alr, 2 Arschin Wer« t

schock groß, hat hlondeS Haar, graue Äugen.u),d ei» i
weißes etwas pockennarbiges Gesichr; J.nnschtschilt !

Mololctnoy ist2B Jahr alr, 2 Arschin ö Wei schock aroß, j
har dunkelblondes Kopf- und Baarrhaar, dunkle Alt-

gen und eiu reines brünettes Gesicht; Iwan ist mitt-
ler Statur, hat » othlichcS Haar, gelbliche Augen und

eine düm,e sp.tze Nase, der Andere aber, dem Nawe,
nach Unbekannte, ist 20 Jahr alt, etwas höher ali

der Erste, hat schwarze Augen und Haare, ein bnwt-
teS Gesicht, eine breite dast und in dem rechten Ohr
einen Ohrring; Jegorow ist zo Jahr alt, großer Sta-

tur, hat hellbraunes Kopf- nndBarthaar, kränklich«
rechliehe Augen, eine grade Nase und ein rundes vol-

les GeKehr -s Makarow ist mittler Sralnr, q5
ha.t oin «heißes Besicht, blaue Augen,
uqd hellbraunes Kppf- und Barthaar; Larionow iß
von einer kleidn-Statur und 21 Jchr all, hat ein rrti-

ßeö. volles rrmdeS Gestchr, graue Augen, grade M
nnd,.braunes Haqrs Fedotow ist 4z Jähret, großer
Srarur, hat yn brünettes dunkle Augen, eine

- und Zw
ist zvJab» 2 Arschin 4Z Wersche?

l X5cN
, <ine nulllere Nah

Gemeiner SeltinL iß .
'.!t !ch>n l)ar ein Gest.di,

braunes Haar,, graue.- ulO eine giade NaK

Jahr 2 Arschin 6 Wer- i
lchkck Gesicht m't Sommerspro!-

A?ans, Stufen, Haar, eine mittelma-

Ms Weh; russisch, chsts»jsch. en, «eniz



lettisch, ist zum Militair abgegeben am iü. December

iß'2aus dem Dorfe Rem!« des Trafen von Manteu-

fcll, im'Dörptschen Kreise: RigaSchloß) den ?4«n
Mar; iglß. Graf Koskull:

Nr. i Sekretaire G. Tschernjawsty.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Neuffen re. lc., füget Ein Ehr-
würdiges Konsistorium der Kaiserlichen Sravt Dorpat

zu wissen. Demnach der bei dem Komma-rwo der in-

nern Wache bierselvst stehende Invalide Jürri Jacob

Einem Ehrwürdigen Konsistorio. angezeigt, daß er im

Jabr 1806 ein, Sr. Ercellenz dem Herrn Generalen

von Knorring gehöriges Erbmadehen, NamenS Carda-

rine, geehsNchr sein gedachtes Ehcweid aber bald

daraus nach St. Petersburg gegangen, da Supplikant
in Milizdiensie, uno nachher m Felddienste habe rreren

münen, daß ei bisher von seinem gedachten Ehewerbe
- rüchr dae Mindeste weiter erfahren habe, und darum

gebeten hat, daß er bei feiner gegenwärtigen hülfeb.'--
dürfrigen Lage zrrr andern Ehe schreiten dürfe; als hat
Ein Ehrwürdiges Konsistorium, ehe ans dieses petirunr

zu statuiren, das gedachte Eheweib i'npnlicai.ris des-

mittelst ediktaliter adciriren wollen, sich binnen perem-
torischer Frist von 6 Monaten 2 äste» Hieselbst zurFort-
setzung der Ehe mit dem Soldaten Jürri Jacob zu mel-

den, widrigenfalls nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist,
was Rechtens, auf supplttantisthe Bitt« sraluirt wen-

den soll. V. R. W. Gegeben Dorpat, den 28. Fe-
bruar 1818-

'

3

Befehl Semer Kaiserlichen Majestät, deS Selbst-

herrschers aller Neuffen :c., aus der Livläudischen Gou-

vernements-Regierung, zur jedcrmanniglichen Wissen-

schaft nnd Nachachtung. Demnach zufolge Berichts

Eines. Kaiserlichen Orselschtn Ordnnngsgerichts, ein

Schiff, Namens Sophia Eüsabtth, im November-Mo-

nare si. ;)ti.» bei der Insel Oesel, unter dem Gute

Lirmmada, gestrandet ist, auS welchem Schiffe izr.

Kellis mir MuScvbade und Raffluadezucker, (wovon

jedoch vicleö naß geworden und geschmolzen ist) im-

gleichcn Weine, Wolle und Farben, welche Waaren

an die Arenöbnrgsche Porrramofchna eingeliefert sind,

nebst einem Theile der Takelage geborgen worden; so

werden von der Livländischen Gouoe,mmeltS-Regie-

rung alle Diejenigen, welche an d»«sem geborgenen
Theile der Ladung und Takelage Antheil haben, hier-

durch aufgefordert, innerhalb 2 Jahren s c!»ro liujus,

sich mir ihren Anforderungen und den Beweisen dersel.
den bei dem Rathe der Kaiserlichen Sradt ArenSbnrg
zu melden und ihre Rechte auszuführen, mit der Ver-

warnung , daß nach Verlaus dieser Frist Niemand mit

seinen Ansprüchen an gedachten geborgenen Theil der

Ladung und Takeluge weiter gehört, sondern selbige in

Anleitung deS 277. Z. der Russisch-Kaiserlichen Han-
dels-Schifffahrts - Ordnung an das Kollegium der all-

gemeinen Fursorae abgegeben werden sollen. Riga-
Schloß, am 5. März igrz.

G. von Rickmann, Regiernngsrath.
Nr. 1Z26. Sekretair Fr. Fussing.

Wenn i) die Erhebung der Ufer - und

Kayengelder, vom offenen Waffer l8»3 bis zum

offenen Wasser 1819, und 2) die Stadtfchif.
fer-Küche auf Großklüversholm vom Anfange der

Schifffahrt iL »8, bis zum Anfange der Schiff,

fahrt 1819, an den Meistbietendenverpachtet
werden als werden erwanige Pachtliebha.
her desmittelst aufgefordert, steh an den dieserhalb
auf Yen 14., 19. und 21. Marz d. I. anberaum,

ten Torgterminen, zur Verlautbarung ihres BotS,

so wie zur Durchsicht derPachtbedingungen an den

porhergehenden Tagen, bei Einem Rigischen Stadt-

Castacoltegio einzustnden. Rigaßathhauö, den

7. März-8»8. »

Gerichtliche Bekanntmachungen.
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, ,c.

:c. ic., fuget Ein LivländischeS Hofgerichr hiemit
zu wtssen. Demnach'der Herr Oberstskal und

Ritter von Cube, als Luratoi insssae in Nach-
laßsachen der weil, verwtttweten Fraii Kollegien

Assestorin von Wilsberg, geb. v. Graf, allhier

angesucht, daß ein proejuma ad convocancjos

cre<litoies, lietedes et «äeditores genannter

cle/ulietav erlassen werden möge, diesem Ansu-
chen auch iuecLi?ute iesolutione deferirt wor-

den; als cinrer, heischer und ladet das Livlandische

Hofgericht desmiltelst Alle und Jede, welche an

den Nachsaß genannter Frau KollegienAssessorin
von Wildberg Ansprüche und Forderungen, ex

jure erecliti, Itere<litaric> vet alio juris ti-

Mio, machen zu können vermeinen, hiemit zum

ersten, andern und dritten Male, also aliendlich
und peremtorie, daß sie binnen 6 Monaten a cLato'

uujus r>tvclamatis, mithin bis zum 4. Septem-
l»?r zu gewöhnlicher früher Tageszeit, ent-

weder selbst oder durch rechtsgültige Gevollmach-
tigre, allhier erscheinen, ihre Forderungen und An.

Sprüche beibringen und die oberrichterliche Verfü.
gung abwarten sollen, mit der Verwarnung, daß
Ausbleibende nach Ablauf der gewöhnlichen drei

Akklamationen nicht weiter gehört werden sollen.
Zugleich werden auch alle crwanigen Debitoren der

Frauen 6esunt)tue, oder Inhaber von Vermö--

genöftücken derselben, zur schuldigen Anzeige und

Einlieferung in gleicher Frist, mit Androhung der

auf Verschmelzung oder anders wohin als an die

NachlaßMasse geschehenen Einlieferung, rechtlich



fcsrgefttztenStrafen, hiemittelst aufgefordert. Wor-

nach ein Jeder, den solches angehr, steh zu achten

har. Signatum im Livlandischen Hofgerichr auf
dem Schlosse zu Riga, den 4. Marz 1818. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen w., eröffnet das

Livländische Hofgerichr hiemit zu wissen. Demnach
der Herr Oberfiskal und Ritter von Cube, als

Lmator inasLae et cvMraclicloi in coucni-

su erecliwi nrn des Herrn PremierMajorS Joa-

chim Friedrich von Dettingen, darauf angetragen,

daß ein vioclama aä coneursum creäitorurri

et 6evitorum genannten Gemeinschuldners erlas-

sen werden möge, diesem .Antrage auch mittelst

Resolution vom heutigen Tage deferirt worden;

als crtiret, heischet und ladet das tivlandische Hos-

gericht dcernittelst Alle und Jede, welche an das

sämmtliche Vermögen des Herrn PremierMajorS

Joachim Friedrich von Oeningen irgend welche

rechtsbegründete Ansprüche und Forderungen zu

machen gesonnen seyn könnten,. hiemit zum erste??,
andern und dritten Male, also allendlich und per-

emtorie, daß sie binnen 6 Monaten a 6utv lin-

jus vrvclamatis, mithin bis zum 4. September

!B'B, zu gewöhnlicher früher Tageszeit entweder

selbst, oder auch durch rechtsgültige Bevollmäch-

tigte, allhier erscheinen, ihre Forderungen und An-

sprüche beibringen, und i)ic oberrichterliche Verfü-

gung abwarten sollen, mit der Verwarnung, daß

Ausbleibende, nach Ablauf der gewöhnlichen Ak-

klamationen, nicht weiter gehört werden sollen.

Zugleich werden auch alle etwanige Debitoren des

Herrn Gemeinschuldnerö, oder Inhaber von Ver-

mögenSstücken desselben, zur schuldigen Anzeige
und Einlieferung iir gleicher Frist, mir Androhnitg
der auf Verschweigung oder nicht gehörige Beibrin.

gung zur Konkursmasse rechtlich festgesetzten
Strafen, hiemittelft aufgefordert. Wornach ein

Jeder, den solches angehet, steh zu achten hat.
Signatum im tivlandischm Hofgerichte auf dem

Schlosse zn Riga, den 4. Marz l 8 l 8. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers' aller Neuffen w., füget Ein

Kaiserlich Livlandisches Hofgericht hiemit zu wissen.
Demnach bei diesem Hofgericht der Titulairrath
Alexander von Glgsenapp, yuu
ineiiU des weil. Fräuleins Marian von Osten,

snvvlicanäo eingekommen, daß ein xioclannr
a-ü cvnvocanäos cieäitores et Irere-Zes eben,

genannter -äetunctae erlasien werden möge, und

diesem Ansuchen mittelst Resolution vom heutigen
Dato deferirt worden; als citiret, heischet und

ladet das Kaiserlich Livlandische Hofgericht alle

Diejenigen, welche an den Nachlaß des weiland

Frauleins Marian von Osten, wie darüber von

elekuneta mittelst am 14. August l8»6 bei dem

Hofgericht publicirten Testaments disponirt wor-

den, irgend welche rechtsbegründete Anforderun-

gen machen zu können glauben, hiemit zum ersten,

andern und dritten Male, also allendlich und per»

emtone, daß sie binnen 6 MoNaten a 6ato Im-

)üs xroclainatis, also spätestens am 2. Septem-

ber tBiB, zu gewöhnlicher früher Tageszeit, bei

diesem Hofgericht, entweder selbst oder durch rechlS» x

gültige Bevollmächtigte, erscheinen, ihre Forde« -1

rungen an besagten Nachlaß, ex ouo carnte ja- z

iiß selbige auch herrühren möchten, angeben und

dokumentiren> unter der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf des Proklams und der

nachfolgenden AllegationsTcrmine, Niemand weiler

gehörtwerden wird. Wornach ein Jeder, den solches
angehr, sich zu achten und vor Schaden und Nachtheil
zu huren hat. Signatum im Livlandischen Hofgerichr
auf demSchlosse zu Riga, den 1sten März -.8.8.»

Demnach das Livländische Hofgerichr, aäiw

LtAQtiani des Herrn Obcrfiekolö und Ritters von

Cube, als Luratvris in concursu ci e-äirorum

des din.ittirten tieurenantS Friedrich von Gernel,

resolvirt hat, das letztgenanntem Gemeinschuldncr
pfandweise gehörige, im Rigaschen Kreise belegene
Gut Henselshoff, sammt Appertinentien, am n.

Juni d. I. unter nachfolgenden Bedingungen all.

hier zum Meistbor zu stellen: i) daß der Meist'
bierer gehalten seyn soll, vor der Einweisung dks

Gutes sich dieses erblich zuschreiben zu lassen, und

zu solchem Ende die Krepostposchlin ron d<n

MeistborstchUling für eigene Rechnung zu erlegen,

ohne deshalb etwas von dem MeistbotSschilling de-

courtircn zu können; 2) daß übrigens in jeder gt- R

sthlich kursirenden Münze und unrer zu verlautva'
renden annehmlichen Bedingungen, in so str"
solche den hier getroffenen Festsetzungen nicht ent-

gegen, geboren werden könne; jedoch z) der Meist'

bietet in seinen Bot begreife und ohne Nachreh



nung an die Konkursmasse übernehme alle zur Zeit
der Uebergabe dee> Gutes etwa reftirende öffentliche
Abgaben aller Art, so wie die etwa annoch zu be-

richtigenden Kosten der Messung und Regulirung
des Gutes; 4) daß keine Ansprache an die Kon-

kursmasse wegen etwanigcn ManquemenrS im

Bauern . Vorraths . Magazin statt finde; und

endlich 5) Lruatoi rnassa-z und creditores

über den Bor und die Bedingungen zu hören, ehe
wegen des Zuschlages statuirt werden könne; als

wird solches desmittelst bekannt gemacht, damit

Kaufliebhaber tn dem festgesetzten Termin, zu ge-

wöhnlicher früher Tageszeit, steh bei dem Hofge.
rieht einfinden und Bor auch Ueberbot verlaurba.

Ren mögen. Signatum im livlandischen Hofgerichr
aufdem Schlosse zu Riga, den 4. Marz 18.8. s

Demnach Ein Wohledler Rath der Kaiserlichen
Stadt Riga in der Konkurssache des weil. Kor-

dvanmachergesellen FriedrichLudwig Guthmann ein

xroclainL ad concursuur r:reditoriiiQ nach-

gegeben; Als werden von Einem Edlen Landvogtei-
lichen Gerichte Alle und Jede, die an gedachten
Friedrich Ludwig Guthmann Anforderungen zu

haben vermeinen, hiemit suo voeua vraeclusi

angewiesen, sich mit selbigen, unter Beibringung
gehöriger Belege, binnen 6 Monaten a dato,

wird seyn bis zum 21. August d. 1., bei Einem

Edlen Landvogreilichen Gerichte zu melden, widri-

genfalls sie, nach Ablauf dieser Präklusivfrist,
nicht weiter berücksichtigt werden sollen. Riga-
Rathhaus, den a r.. Februar 18 r 8- 2

Demnach Ein Wohledler Rath der Kaiser-
lichen Stadt Riga in der Konkurssache des weil.

Seifensiedermeisters Johann Jacob Guthmann
ein proclama ad concursulu

nachgegeben; als werden vor» Einem Edlen Land-

vogteilichen Gerichte Alle und Jede, die an ge-
dachten Johann Jacob Guthmann Anforderungen
zu haben vermeinen, hiem.t sub pvena piae-

angewiesen, sich mit selbigen, unrer Bei-

bringung gehöriger Belege, binnen 6 Monaten

a 6<rio, wird seyn bis 21. August d. 1., bei Ei-

nem Edlen Landvogttilichen Gerichte zu melden,

widrigenfalls sie, nach Ablaufdieser Präklusivfrist,
nicht weiter berücksichtigt werden sollen. Riga-
Rarhhaus, den 21. Februar i

Demnach Ein Wsßlcdtxr Rath der Kaiser,

lichen Stadt Riga den Kuratoren der Konkurs-

masse des Danilla Marimow Skolskoi ein pro-

ciÄliia ad concursum nachgege-

ben; als werden von Einem Edlen tandvogteili-
chen Gerichte Alle und Jede, die an gedachten
Skolskoi Anforderungen zu haben vermeinen, hie-
mit suv rioena piaeclusi angewiesen, sich mit

selbigen, unter Beibringung gehöriger Belege,
binnen 6 Monaten a dato, wird seyn bis zum

2i. August d. 1., bei Einem Edlen Landvogkeilt.

chen Gerichte zu melden, widrigenfalls sie, nach
Ablauf dieser Praeklusiv-Frist, nicht weiter be-

rücksichtigt werden sollen. Riga-Rathhaus, den

2i. Februar 1813. »

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget Ein

Kaiserlich LivländischcS Hofgericht hiemit zu wissen.
Demnach der Herr Koliegienrath Carl von Dahl

allhier geziemend Ansuchung gethan, daß ein pic>>
elaina sd couvoeuudos ereditores et nere-

des der weiland verwittweten Frau Kollegienrä-
thm Johanna Ulrika von Möller, gebornen Schrö-
der, erlassen werden möge, diesem Ansuchen auch

inediaiite resolritione deferirt worden; als

citiret, heischet und lader das Livländifche Hofge-
richt Alle und Jede, welche an das sämmtliche

nachgelassene Vermögen genannter de/unetae,
aus irgend einem rechtlichen Grunde, Ansprüche
und Forderungen machen zu können sich getrauen,

hiemit zum ersten, andern und dritten Male, also
allendlich und peremtorie, daß dieselben binnen
6 Monaten a dato, also bis zum 27. August ,818/

zu gewöhnlicher früher Tageszeit vor diesem Hof-
gericht, entweder selbst oder durch rechtsgültige
Gevolimächrigre, erscheinen, ihre Ansprüche und

Anforderungen gehörig beibringen und dokumenti-

ren, die fernere oberrtchterliche Verfügung aber

gebührend abwarten, ur.tcr der ausdrücklichen
Verwarnung, daß Ausbleibende nach den gewöhn-
lichen drei AkklamarionStcrMinen nicht weiter gehört
werden sollen. Wornach ein Jeder, den solches
angeht, sich zu achten Hut. Stgnakum im Liv-

ländlschen Hofgerichr auf dem Schlosse zu Riga,
dm 27. Februar» 18 l 8- r

Da der hiesige Kausmann Jegor Michailen»
Demjanow bei Einem Edlen Landvogtci. Ge-

richt der Kaiserlichen Stadt Riga angezeigt, daß



ihm im Jahre 1812 bei Abbrennung der

Vorstadt ein vom Herrn GouvernementsSekeetair

I. de la Croir unter dem 20. November 1805
über Zso Rrhlr. Alb, zwölf Monat a dato zahl-
bar, an die Handlung Helmund Sohnausge-

stelltet, von ihm, dem Kaufmann Demjanow, als

Seldstschuldner verbürgter, vom Herrn

xuvücus I.H.Oldetop unter dem 2 v. November

1805 arrestirter, den 21. November desselben

Jahres an die Ordre des Herrn Hofraths und

Zitters von Hagelströhm, und von Letzterem an

den Bürgen, den Kaufmann Demjanow, cedirter

den 29. November protestier Wechsel ver-

loren gegangen, und um Mortistkation desselben

gebeten; als werden Alle und Jede, denen besag-
ter Wechsel zu Gestchte kommen sollte, bei Ver-

meidung eigener Verantwortung, aufgefordert, da-

von sogleich Einem Edlen Landvogteillchen Gericht

Anzeige zu machen. Desgleichen werden alle Die-

jenigen, welche aus besagtem'Wechsel Ansprüche
machen zu können vermeinen, hiemitrM bei

Strafe der Präklüsion angewiesH!, sich mit diesen

ihren Ansprüchen binnen 6 Monaten a dato, das

heißt bis zum »sten September d. 1., bei Einem

Edlen iandvogtctlichen Gerichte zu melden, indem

nach Ablauf dieser Frist oberwähnrcr Wechsel, mit

Vorbehalt des dem Kaufmann Jegor Michallow

Demjanow aus selbigem zustehenden Rechts, in

Rücksicht anderer für null und nichtig erklärt und

mortisicirt werden wird. RigaßathhauS, den

isten März iBiB. 1

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Wolmar. Demnach bei Einem Edlen

Rathe die gerichtlich konstituirten Vormünder der

nachgelassenen Unmündigen des verstorbenen wei-

land Rathsherrn George Blechschmidl um die

Nachgebung eines xroclamatis ad convocan-

dos creditores des verstorbenen Vaters ihrer
Pupillen, geziemend angehalten, und ihnen das-
selbe mediante resolutione vom heutigen Tage
nachgegeben worden; Als werden von.Einem Ed.
len Rathe Alle und Jede, welche an de» Nachlaß
des weiland Wolmarschen Rathsherrn George
Blechschmidt einige Anforderungen und Ansprache
haben möchten, hiermit aufgefordert, sich a dato

dieses Proklams innerhalb 6 Monaten, und spä-
restens den 21, August d. I, sud voens. xrae-

clusi et xerpetui silentii üei Einem Edle«»

Rarhe oder desselben Kanzellei zu melden,

daselbst ihre kunclsmenta crecliti zu erhibireil,
widrigenfalls selbige nach Exspirirung sorhaneu ter-

mini xraenxi mit ihreu Angaben nicht weitet

gehört noch admittirt werden, sondern inso Ktcto

prakludirt seyn sollen. Publikatum WoliM

Rathhaus, den 21. Februar 1818. t

Wenn bei EinemEdlen Vogteilichen Gerichtt
der Pfandbesitzer des zum Wendenschen ge,

hörigen, im Erlaschen Kirchspiel belegenen Gute«

Katharinenhofs, Johann Michael Wiegandt, dit

Anzeige gemacht, daß demselben am 27. Februar
c. a. ein Taschenbuch abHänden gekommen, und von

demselben um Morrifikation folgender unter ander»

darin befindlich gewesener Dokumente gebel«
worden, als: 1) eines an Impetranten unrem

22. Februar -8»8 von I. F. Buhst über 8«

Rubel S. M. ausgestellten Reverses, 2) e».c-

an Imperrantis Ordre gleichsalls von I. F.
unterm 22. Februar 13.8 über 75 Rubel S.A.
ausgestellten Reverses, und z) eines an lohaM
Eleonora Heintze, geb. Wiegandr, von George
Friedrich Kasack, unterm 25. August rßi6Üda
500 Rubel S. M. ausgestellten Reverses, a«f

welchen die von dreien Terminen erfolgten Abzah«
lungen von resp, tos Rubel, 150 Rubel undjv
Rubel S. M. abgeschriebrn worden; AlSwervt»'
mittelst dieses Proklams alle Dirjenigen, welches
aus den obbeschriebencn Schulddokumenten, a»'!

irgend einem Grunde Ansprüche zu formiren geson-tz
nen seyn sollten, sich in der peremrorischen Zn?»
von z Monaten, spätestens bis zum isten
c a., bei diesem Edlen Vogteilichen Gerichte,
ter der Verwarnung zu melden, angewiesen, das A
nach Ablauf dieser peremrorischen Frist Niemand ,

weiter gehört und die quast. Schulddokumente mtt'tz
tifieirt werden würden. PubUkatum Riga M

teiliches Gericht, den l sten März 18»8.
'

Vom Magistrate der Kaiserlichen StadtP«'
nau werden hierdurch die Gläubiger und Erben det

verstorbenen hiesigen Bürgers und

Kaufmanns Noe Simon Dantal sud jwelU
xraeelusi aufgefordert, sich mir ihren etwanigti>ß
Ansprüchen an den Nachlaß des äetuncti i»

nerhalb 6 Monaten a dato allhier zu melden,
ter der Verwarnung, daß nach Ablauf dieses M-



l» mini vraeclusivi und der von lo zu 10 Tagen
>» laufenden Akklamationen Niemanv mit irgend einer

I Anfordeeung weirer gehört, so«rdtrn pralludirt

I wcrdeu wird. Signatum Pernaußachhaus, den

I 7. Februar 18.8. K

Bei Einem Wohledlen Rathe der Kaiser-
I lichen Stadt Pernau hat der Herr Bürgermeister,

j Hofrath und Ritter Heinrich vcn Härder, unter

I Productrung eines von Einem Edeln Vogteilichen
Gerichte am 24. November iB»6 ausgestellten, am

14. December cl. ai. bei Einem Erlauchten Kai-

serlichen Hofgcrichre korroborirten Attestats über

das von Herrn Supplikanten im öffentlichen Aus-

bot für die Summe von Zoi i Rubel B. A. kauf-

i lich erstandene, allhier in der Stadt in der Rit-

! tergaffe belegene, mit der Nummer tio bezeich-
> nere, vormals der vcrwittweter. Frau Rathsver-
' wandtin Heffeltine, gebornen Schmidt, zugehörig

! gewesene hölzerne Wohnhaus cum avverunen-

UlB, gebeten, solhanenKauf öffentlich zu.proklami-
ren. Dem zufolge werden hierdurch Alle und'

I Jede, welche wider vorberegten Karr/ zu sprechen,
! oder an das verkaufte Immobile und dessen Apper-

tinentien auS irgend einem Rcchrsgrunde Anforde-

rungen zu machen haben sollten, peremtorie geladen,
! sich mit ihren etwanigen Ansprüchen innerhalb
I Jahr und Tag snl) noena vraeclusi allhier zu
I melden.und den fernern Ausspruch Rechtens zu ge-
! wartigen, unter der Verwarnung, daß nach Ab-

t lauf dieser präklusiven Frist Niemand schlechtcr-

Vings weiter gehört, sondern das in Rede stehende
i Grundstück nebst Appertinenrien Herrn Suppli-

kanri, als dessen unanstreirbareö Eigenthum, ad-

judlcirt werden soll. Signatum Pernaußath-
Haus, den 7. Februar tBiB. t

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
l Stadt Pernau fügen hiemit zu wissen. Demnach

allhier nach erfolgtem Ableben der weiland verwitt.

Yeten Frau Oberpastorin Scipio, gebornen Ma.
6a Wilhelmina Härder, um Erlaffung eines vi 0.

claraalis aä coovocanclos vis cZekunctae

credit, or.es st keredes gebeten, diesem veüto

auch deferirt worden; Als werden hierdurch Alle
und Jede, welche an den Nachlaß vorgenannter

Frau derunctae aus EcbgangsAecht oder aus

irgend einem andern Rechtsgrunde und Titel An-

sprüche zu haben vermeinen, peremtorie a^fgeser-

dert, sich mir selbigen innerhalb sechs Monaten

a dato tiujus riroclaiuatis bei Strafe der

Peakluston allhier,zu melden und den fernern Aus.

gang Rechtens zu gewartigen, unter der Verwar-

nung, daß nach Ablauf dieser sechsmonatlichen

Feist und der von »o zu 10 Tagen laufenden Ak-

klamationen Niemand weiter mit irgend einer An-

forderung gehört, sondern prakludirt werden wird.

Signarum Pernaußathhaus, den 7. Februar
»8.8. 1

Wenn bei Einem Wohledlen Rathe in den

offenbaren Rechtslagen vor Ostern, als am aasten,

Zysten März und stcn April dieses Jahres, nachfol.

gende Immobilien zum Meistbot gestellt werden

sollen, als:

1) Das dem Schisssbaumeister NicolauS Schlie

eigenthümlich zugehörige, auf Groß -Klüvers-

holm an der Gasse nach den Hanfambaren be-

legene Wohnhaus fammt Appertinentien.

2) Das dem Kaufmann Conrad Justus Storch

jure zuständige, an der Schmie-

begaste sub Nr. 266 belegene und bei der Brand«

Assekurationskassa sub Nr. 802 verzeichnete

Wohnhaus, sammt dem bei der Brandasseku,
rationskassa sub Nr. 80z verzeichneten Spei-

cher nebst Appertinentien.

z) Das der jetzt verehelichten Helena Christin«
Burtkowsky, früherverehelicht gewesenen Krug,
an dem in der St. Peterbburgschen Vorstadt
an der Galgenstraße sub Nr. 227 belegenen
Wohnhause sammt Appertinentien zuständige
anriehretische Pfandrecht.

4) Das zur Konkursmasse des Böttchermeisters
Johann Friedrich Rathke gehörige BenutzungS.
recht an dem im aren Quartier derVorstadt sub
Nris. 85 und 99 belegenen, nunmehro in einem

zusammengezogenen, Grundplatze.
5) Das dem Gold - und Silberarbeiter Christian

Diedrich Rehwald zugehörige, an der kleinen Kö,

nigöstraße sub Nr. 246 belegene Wohnhaus
sammt Appttlinentien.

6) Das dem Kaufmann Gottlieb Ernst HenSlick

jure knnicuretico zuständige, in der St.Pe«
tersburgschen Vorstadt an der großen Sand-

stras;c sub Nr 27z belegene Wohnhaus sammt

Appertinentien.^

7) Das der Frau Kammerherrin von Terenrowiß,



Gebornen Thießen, eigenthümlich zugehörige an

der Kaufstraße belegene Wohnhaus samtAppert.
8) Das der verwittweten Anna Jschreit, gebor-

nen Wiegand, jure nnticnieüco zuständige,
am Weidendamm subNr. isi belegene Wohn-

haus fammr Appertinentien.

9) Das dem verstorbenen MaurermeisterCarl Fer-

dinandßoehme jure anticuretico zuständige,
an der kleinen Pcitau - und Schmiedestraßen-
Ecke sud Nr. 556 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien.

10) Das dem Herrn Rittmeister von Engelhardt
pfandweise zugehörige, sechs Werst von der

Stadt belegene Gütchen, Schreienbusch genannt.

i t) Das dem Kaufmann Jegor Iwanow Michai-
low pfandweise zugehörige, an der KarlS?fortc

dem Karlswall gegenüber belegene und bei der

Brandassekurationskassa sub NriS. 595 und

7ZQ verzeichnete Wohnhaus sammt Apperti.

nentien;

so wird solches hiermit bekannt gemacht, und wer.

den die etwanigen Meisibieter verpflichtet, sich der

unterm löten Juli »8-4 von Einem Wohledlen
Rathe erlassenen Publikation, die festgesetzte
denmaßige Abänderung der städrschen Immobilien
betreffend, genau zu konformiren. Publikakum

RigaßathhauS, den 15ten März i8»8.

Demnach bei Einem Edlen Vogteilichen G»

richte der Herr Konsul Melchior von Trompowch,!
als Administrator des Kempeschen Legats, um dit»

Modifikation einer demselben von abhanden gekow»
mcnen, von der vcrwitrwetenHelctla Elisabeth Motl-I

ler, gebornen Timm, an weiland Feaulein Augusui

Juliane Baronne von Mengden am i2ten Märj»
-79l über 2000 Rthlr. Alb. gestellten, am .Ml

Juni desselben Jahres ingrosstrtcn, »802 an «ei-?

Land Kaufmann Brutzer gediehenen und von deßaZ
Erben nachmals, nachdem die ObltgarionS-Ausßtl'»
lnin 1000 Rthlr. Alb. darauf abgezahlt, fnrtA»

Kapital-Rcslduum von 1000 Rthlr. Alb. samNl
rückstandigen Renten am sisten November

in vlanco cedirten Obligation, gebeten, ditsn»
ketito auch deferiret worden; als werden alleDi«'

jenigen, welche aus obbcschrn>bener Obligation Alp

sprüche zu formiren gesonnen. Vermittelst aufgefop
dert, sich dieserhalb binnen sechs Monaten a ästo,

spätestens bis zum zren September c. a., betdusm
Edlen Gerichte zu melden, mit der Verwarnung,

daß widrigenfalls nach Ablauf dieser praklusivischer
Frist mehrberegte Obligation, Balvo jure der zwi-
schen dem Kempeschen Legat und der verwtttwtttt

Moellcr, gebornen Timm, wegen Bezahlung dtr>

selben getroffenen Vereinbarung, mortificirt
würde. Riga, den -ten Marz »818.
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Gerichtliche Bekanntmachungen.

Demnach das Livlandischs Hofgerichk resolvirt

hat, die von der weiland verwirtweren Frau Kolle-

gien-Assessorin von Wildberg, gebornen Graff, hin-

teclassencll schriftlichenDiSposttionen über Erbnahme

ihres Nachlasses am soften April dieses Jahres all-

hier öffentlich verlesen zu lassen; als wird solches

us yuol um interest deömittelst mit dem Aufge.
-den vekannr gemacht, daß Diejenigen, welche wi-

der solche Willens Verordnungen zu sprechen geson-

! Nen seyn sollten, ilire Einsprache binnen Nacht nnd

Jahr a 6aw vudlicationiB sub xccoa prse-
clusi etperoetui silentn zu haben.'
Signatum im tivländlschen Hofgericht auf dem

l Schlosse ;u Riga, den i Nen März i8l«. z

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

' des Selbstherrschers aller Reussen zc. w. ic., füget

> das ttvlättdische Hofgerichk hiermit zu wissen,
i Demnach der Herr Oberstskal und Ritrer Friedrich
I Gujrav von C'ibe, als Kurator und«Conrradictor

I in eoQcurBu ereclitoruin des Herrn Major
I Cari von allhier supplikando angetragen,

k daß ein?tvl)lalna aeä concurguin creaitorun»

et äebitoruin des genaliltc>.n HerrnGemeinschulV.
! Ners erlassen werden möge, diesem Ansuchen auch

meäiame regoluUone deferirt worden; als ci

Z tiret, heischet und ladet das Livländische Hofgericht

drsmittelst alle Diejenigen, welche an das sämmt.

liche Vermögen des Herrn Majors Carl von Krü.

k dener irgend einige rechte begründete Ansprüche und

Ü Forderungen zu machen gesonnen seyn könnten,

hiermit zum ersten, andern und dritten Male, also

allendlich und xereintone, daß sie binnen sechs
Monaken » -Zato uujuB xroclarnatis, mithin

H bis zum i zlen September dieses Jahres, zu ge-
I wohnlicher früher Tageszeit, entweder selbst oder

» auch durch rechtsgültige Gevollmächtigre, allhler er-

H scheinen, ihre Forderungen und Ansprüche beibrin-

gen, und alsdann die oberrichrerliche Verfügung
abwarten, mit der Verwarnung, daß Ausbleiben-

de, nach Ablauf her gewöhnlichen AcMnatjonen,

nicht weiter gehört werden sollen. Zugleich ergehet
auch an alle ekwanige Debitoren oder Inhaber von

Vermögensstücken Herrn Gemei'nschuldnerö, in glei-

cher Znc anzuzeigen und einzuliefern, mit Andro-

hung der auf Verfchweigung oder nicht gehörige
Beibringung derVermögensstücke
rechtlich festgesetzten «Strafen. Wornach ein Jeder,
den solches angehet, sich ;u achten und vor Schaden

zu hüten hat. Signatum im Livlandischen Hofge-
richt auf dem Schlosse zu Riga, den tzten Marz
1Z.3. z

Wenn bei Einem Wohledlen Rathe der hie-
sige Kaufmann und ehemalige Dockmann, nunmeh-
riger Aeltester großer Gilde, Perer Büngner, rück,

sichtlich besten, daß er mit Ablauf des verflossenen
Jahres seine Kommisstons und Spedilions' Ge-

schalte ausgegeben, um ein krvclama aci couvo«

caucios cieditores, die aus diesen Geschäften,
oder auch woher es sonst sey, Ansprüche an ihn zu

haben vermeinen, angesucht hat, diesem petita

auch deferiret worden, und er zur Ausfertigung so-
thauen Proklams an Ein Edles Vogteiliches Ge-

richt verwiesen worden; als werden alle Diejenigen,
welche irgend eine Forderung oder Ansprache, ex

capite vel jure solche auch herrüh-
ren mochten, an den Kaufmann Aelrcsten Peter
Büngner zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen

sechs Monaten a dato, spätestens bis zum 28 Aug.
>818, sich daimr bei Einem Edlen Vogteilichen
Gerichte zu melden und ihre sunä<tiuentu creäitß

zu lxyibiren, mit der Verwarnung, daß nach Ab-

lauf dieser prättusivischen Frist Niemand weiter mit

irgend einer Forderung oder Ansprache gehört wer-

den soll. Publikarum Riga VogteiUches Gericht,
den 2zjsten Februar lBiB. z

Wenn bei Einem Edlen Vogteilichen Gerichte
von der SchuhmachersWitkwe Anna Sophia Lenz,
gebornen Schaaf, in gehörigerAssistenz, zum Behuf
der Deletion einer auf dem ihr zugehörigen, in der

Schmiedestraße suvNr. ZO9 derßrandassekuracion
belegenen Wohnhause, am «ölen April 1769 pf.

Beilage zum uten Stück Rlgascher Anzeigen.

Montag, d<n 18. Marz »3iB.



fentlich bewahrten, von Carharlna Regina MisiqaS,
in kuratorischer Assistenz, unterm e)ten Januar ejus-

clem anui zum Besten des wohlseligen Herrn Pa.

stors Carl Leopold Stoesstger über i o<? Rthlr. Alb.

sub k/nQtkeca sveciali desobbeschriebenen Jm-
mobills ausgestellten, und angeblich bereits bezahlten
auch iv oriAlnali vorgezeigten Obligation, um de.

Ren Mortisikatien nachgesucht, und diesem ketitc»

auch deferirt worden; als werden Alle und Jede,
welche aus beregrcrObligation Ansprüche zumachen

sich für befugt halten, mittelst dieses Proklams auf-

gefordert, sich mit ihren Ansprüchen binnen sechs
Monaren a clato, spätestens bis zum l4ren Scp.
rember c. a., bei diesem Vogteilichen Gerichte zu

melden, mir det-Verwurnung, yaß sie widrigenfalls
nach Ablauf dieser präklusivischen Frist nicht ferner

gehörr, sondern die obbeschriebene Obligation ge-

richtlich morrificirt, und deren Deletion ohne Wei.

teres nachgegeben werden würde. Riga, den i4ten

März lBi3.

Demnach diegerichtlich bestellten Rathsfreunde
von des verstorbenen Segelinachermeisterö Mat-

thias Ulrich Schürt Hinterbliebener Wirrwe Anna
Maria Schürt, gebornen Giester, bei Einem Wohl-
edlen Rathe um Nachgebung eines ?roclaniatis

aä convocauclos 6ekuucti ci eelitot es angehal-
ten, und ihnen solches nachgegeben, .sie aber zu dessen
Bewirtung und Ausfertigung an Ein Edles Wai-

sengericht verwiesen worden; als werden vbn Einem
Edlen Waiseugerichte Alle und Jede, welche an den

Nachlaß weiland Segelmachermeisters Matthias
Ulrich Schürt einige Anforderungen öder Ansprüche
haben möchten, hiermit aufgefordert, sich a dato
dieses offigirtenProklams innerhalb sechs Monaten,
und spätestens den 14km September »818, sud

zxeua vrXclusi bei Einem Edlen Waisengerichte
oder desselben Kanzlei zu melden, uud daselbst ihre
luliäarueuta creäiti zu crhibiren, widrigenfalls
selbige, nach Erspirn ung svthanen l'erlnlni xrN-
Lxl

, nnt ihren Angaben nicht weiter gehört noch
admittirt werden, sondern ipso kacto präkludirt
seyn sollen. Wornach sich Alle und Jede, die es

Ängehr, zu achren, und vor Schaden zuhüten ha.
ten. RigaßathhauS, den l4ten März iBrL.

Demnach die'gepchllich bestellten Ralhbfreunde
von des verstorbene/, Gastwirts- Carl Ludwig Goe-
bel Hinterbliebener Wltwe Carolina Susanna, ge.

Bornen Hildebrandt, bei Einem Wohledlenßch

um Nachgebung eines ?roclamatis uei conv»

canäos 6esuncti creditores, so wie auch

Verwandten ihres ver>rordenen Ehemannes, m>l

land Gastwirrhs Carl Ludwig Goebel, angehaltsl

sie aber zu dessen Bewirtung und

Ein Edles Waisengericht verwiesen worden; »H
werden von Einem Edlen Waiscugerichre Alle is«

Jede, welche an den Nachlaß weiland GastM»
Carl Ludwig Goebel einige Anforderungen oderA»

sprüche haben möchten, hiermit aufgefordert, û
a dato dieses affigwren Proklams

Monaten, und spätestens den »4ten SepreiÄe»

1818, Luv xoznu. piLeclusi bet Einem

Waifengenchre oder de,jelben Kaustet zu nM'?
und daselbst ihre sun6ämenta creäiü zu

ren, widrigenfalls silblge, nach Exiptttrung lc

nen l'elmini vißnxi, mit ihren Angaben M

weirer gehört noch adimtrwt werden, sondern ij'
Facto prakludirt seyn sollen. Wornach sich
und Jede, 'die es angeht, zu achten und vor

den zu hüten haben. Publikarum
den 14ten März 1818.

Demnach die Erben des verstorbenenMutt

gesellen Hans Jürgen ManSfeldt bei Einem WM

edlen Rathe um Nachgebung eines

acl couvocancZos <lesuncti creclttcnes anj<

halten, sie aber'zu besten Bewirtung und Aussah
gung anEin Edles Waisengericht verwiesen wM

als werde., von Einem Edlen Waisengericht!
und Jede, welche an den Nachlaß
Jürgen ManSfeldt einige Anforderungen oder s?

Sprüche haben möchten, hiermit
a clato dieses afstgirtea Proklams
Monaten, und spätestens den l4ten SeptMk
1818, sud xi'Leclusi bei Einem .!

Waisengerichre oder destUben Kanzlet zu MtMß
und daselbst ihre tllnÄaineiNa ci eäiu zu

erD
;

ren, widrigenfalls jellijg'e, nach Exspirirung
nen Termini xrse/lxi, mit ihren
weirer gehört noch admittirt werden, sondern
Facto präkludier seyn sollen. .

«Dörnach j
und Jede, die es angeht, zu achten
zu hüten haben. *Pabtikatum RigaßaGa"-,'
t4t,n Marz 1818.

Bekanntmachungen.hopennhage



seiner Pfandbriefe ans dem Kredit-Verein getreten,
und deswegen alle Pfandbriefe desselben eingeliefert

worden, bis auf zwei, nämlich:

Zeri.lo7l svee. 17. großßthl.6ooAlb.
107z. — 19 —

deren gegenwärtige Inhaber nicht haben auögemit-
telt werden können; so werden sie hierdurch diesen
Inhabern gekündigt, mir der Ausforderung: sie

spätestens bis zum '7ten October dieses Jahres, ge.

gen beliebigen Empfang des Werthes in Geld, oder

in andern Pfandbriefen, beim Oberdircctorio des

Kreditsystems beizubringen ,
weil nach Ablauf des

oben angesetzten Termins die Rentenzahlungen für

besagte Pfandbriefe aufhören müssen. Zu Riga,
am z6sten Februar 1818. 1

Nr. z 40. Ooerdirector B. von Berg.
Stoevern, Seeretair.

Die Herren Vormünder der Kinder des im

Jahr t 808 im Pastorat Drkkcln hinter Wolmar in

tivland verstorbenen Herrn Pastors Jakob Wil-

helm Sielmann werden hierdurch ergebenst
dem Unterzeichneten ihren Wohnort und ihren Cha-
rakrer, wie auch das Kaiserliche oder Städtische

Walsengericht, unrer welches die Sielmannsche
Pupillen Sache gehört, so schleunig als möglich

gefälligst anzuzeigen, indem er denselben nxgen

der ihren Unmündigen von der verwillweten Frau

Pastorin Sielmann cedirten, bei dem Königlichen
Banco. Comptoir zu Etbing zinsbar belegten Tau-

send Thaler, jetzt ausführliche Nachricht zu geben
im Stande ist. Neuteich in Westpreußen, den

den
14. Marz 1818.

Der Justizbürgermeister Jenke. z

Da die Besitzer der Güter Borkholm mit

Pöddrang, Kerwel und Piersall, um Darlehne aus

der Allerhöchst bestätigten Ehstländischen adlichen

Kreditkasse zum 2 4sten Juni dieses Jahres nachge-
sucht haben; so wird solches von der>Verwallung
derselben, dem 15 ten und i6:en §. §.deS i sten Kap.
des Allerhöchst bestätigten Regiments gemäß, in

der Absicht bekannt gemacht, damit Diejenigen,
welche gegen die Bewilligung der nachgesuchten
Darlehne etwas einzuwenden haben, sich mirVor.

jeigung der Originalien und deren Abschriften, auf

welche sich ihre Forderungen gründen, binnen nun

und 4 Monaten .in der Kanzlei gedachter Verwal.

tung schriftlich melden mögen, indem Diejenigen,

die in besagter Frist ihre Rechte nicht bewahren,
nach Naaßgabe teo K des isteu Kap. des

Allerhöchst bestätigten Reglements, wegen ihreret-
wanigen Forderungen der Kreditkasse den Vorzug
einräumen. R?val, den i;tenFebruar i8»8. -

Wilhelm von Harpe.
W. Samson, Secr.

Die Verwaltung der Allerhöchst bestätigten
Ehstländischen adlichenKredilkasse macht, denkten

§. des 5ren Kap. des Reglements gemäß, bekannt,
daß die subNris. 448, 59°, Bc>4, »zzr, 1656
und 1664 ausgestellten Landschaftlichen Obligatio-
nen zum 2 4ften Juni dieses Jahres aufgekündigt
worden sind, und im Termin werden realisirt wer-

den, wornach ein Jeder, der dabei inreresswt ist,
zur Verhütung seines Nachtheils, steh zu richten

hat. Reval, den 15 ten Februar 18.8. 1

Wilhelm von Harpe.
W. Samson, Secr.

Von derRigaschen Quartier-Verwaltung wird

hierdurch bekannt gemacht, daß der unweit der Ale-

xanderpforte in der Perersburgschen Vorstadt bele-

gene, der Rigaschen Sradc Quarrierverwalrung ge-

hörige sogenannte Stadtkrug nebst Appertinentien,
in öffentlichem Meistbot gegen baare Zahlung in

Rubel Silber Münze verkauft wenden foll, und dql
dle Verkaufs-Termine auf den iBten März, »sten
und 2 tasten April dieses Jahres bestimmt worden

sind. Die nähern Verkaufsbedingungen smd täg-
lich Vormittags in der Kanzellei der Rigaschen
Quartierverwaltung zu erfahren. Riga, den

Februar Z 8» 8- 2

Die respecriven Herren Kaufleute werden

hierdurch aufgefordert, vor dem bevorstehenden Eis-

gange die Befestigung mit Tauen, jowohl der Land-
als Wasserstapel, dem Amte der Mastenwraaker
baldigst zu übertragen, da im Unterlassungsfälle
ste sich allen erwanigen Schaden selbst beizumessen
haben. '

1

Das Komptoir von E. E. Ludwigh ist nach
der Schloßsiraße in das Herrn Notair
Sturm, zwei Treppen hoch, verlegt.

Wlr zeigen hiermit an, daß wir dem Herr»
B. Nöltingk die Procura in unsern Geschäften

ertheilt haben. Richard Hunt kComp. -

Mit Bezug auf vorstehende Anzeige mache
ich hiemittelst bekannt, daß meine bisher unter mei-



nern Namen geführten Geschäfte mit dem letzten

Februar beendigt sind. Die Regulinmg der noch

unabgemachten Sachen übernehmen die Herren Ri-

chard Hunt H- Comp. I. B. Nöltingk. i

Hierdurch mache ich einem hochgeehrten Pu-

blikum meine Zurückkunfr bekannt, mit demHinzu-

fügen» daß die schon im vorigen Jahre von mir

empfohlnenZahnbürsten, und dieFedem zurReim»

gung der Zunge von Schleim, gegenwärtig szo

Kopeken Silber.Münze wieder bei mir zu haben smd.
L. Wagenheim, Zahnarzt, r

Die Verlegung meiner Wohnung nach der

großen Münzgaste in das Haus des Kürschner-
meisters Stahl, sub Nr. 267, eine Treppe hoch,

zeige ich meinen Gönnerinnen ergebenst an.

A. Schubert, Damenklcidermacher.

Das Kunstkabiner, welches dazu dienet, olle

Völker, die im Russischen Reiche wohnen, kennen

zu lernen, wird zum z isten März geschlossen, und

ist bis dahin noch, täglich von i o bis 12 Uhr
Mvrgens und von z bis 7 Uhr Nachmittags, im

St. Pctersbnrgischen Hotel zu sehen. — Entree

50 Kop. Silber. Kinder und Dienstboten zahlen
die Hälfte.

Bei dem Hutmacher Andreas Rodin in der

VviHädtisch-n Kalkgasse subNr. 228, unweit Rick,

mann, werden weiße Strohhüte schwarz gefärbt,
mir oder ohne Glanz, und, wenn es gewünscht
wird, auch zugleich umgemacht, beides für einen

billigen Preis. z
Wer einen gründlichen Lehrer zum Klavier,

unterricht zu haben wünW, wende sich an mich.

Pähl,
Kapellmeister in der Milirairwai-

senschule in der Cikadelle.
Immobilia,diezuverkaufen.

Das vormalige Proringsche Haus in der St.

Petersburg. Vorstadt im z tenQuartier subNr. 114

an der Säulengajse und der Ecke der Badstube«,
siraße, mit einem großen Garten, worin circa 7zo

Stück der schönsten tragbarenFn:chtbäume und 200

Stachel, und Johannisbeeren-Straucher befindlich
find, wird von derAdmim stra rion derSr. Gerdrurh.
kirch« zum Verkauf ausgeboten» Nähere Nach,
rieht ist bei dem Herrn Ralhsherrn und RitterNie.

mann und dem Apotheker Herrn Schilhorn in der

Vorstadl zu haben» z

Das in der Moskauschen Vorstadt an derEcke

der Galgen- und Neugasse sub Nr. 265 belegene

Wohnhaus wird zum Verkauf ausgeboten; VaS

Nähere daselbst. Z

Ein in der Petersburger Vorstadt in der gro-

ßen Sandstraße Nr. befindliches Wohnhaus
nebst Herberge, Stall und Wagenhaus, ist zu

verkaufen
,

oder auch zur Miethe zu haben und so«

gleich zu beziehen. Das Nähere erfahrt man bri

dem Stadrevifor Rehe. 5

Ein in der Mitte der Stadt vorteilhaft be-

legenes , gut unterhaltenes Haue steht zu vertau-

fen, und hat man sich wegen der Bedingungen an

den Herrn Advokat'n Schwarh, M

Hause der verwirtweten Frau Makler Schenk M

Perri-Friedhofe, 2 Treppen hoch, zuwenden. 2

Den 28sten dieses Monats, Vormittags um

il Uhr, soll der zum Nachlasse weUand Arresten

Ernst Hyronimus Badendyk gehörrge, am Calha«

rincndamm auf Georgenhosssthem Grunde zwnM
den Ramsay- und Marlmsonschen Gärren oelegtne

Garten sammt allen Appertinenrien und deines

gehörigen Heusthlag, zur Aussindung des wahren

Werths, bei Einem Edlen Waisengenchte zum Ver-

kauf gestellt, und, falle der Bot hinlänglich iß,

dem Merstbjeter, welcher dieKaufsumme innerhalb

sechs Wochen zu berichtigen, die der hohen K orit

gebührende Krepostposchlin zu tragen, und s'ch
den emanirten Bauverordnungen zu konformireo

hat, zugeschlagen werden. 2

Auf der Mitauschen Straße, l 7 Werste
Riga, ist eine in gutem Stande befindliche holla"
dische Windmühle mir zwei Gängen, em Äoh"'

Haus mit Nebengebäuden, ein Stück Land, Zu-

schlag und Garten zu verkaufen. Kaufiiebhadtt
können die Bedingungen daselbst oder auch hier
bei dem Müller-Aettermann Kinnzel in der Penr>

burgschen Vorstadt erfahren. '

Ein in Baldohnen beim Gefundbrnnnen bs

legencs vollständig meublirtev Haus von -4

mern nebst eingerichtetemßadezimmer und 2Küchev,

ist zu Kauf zu haben. Desgleichen wird ein ia

Kurländtschen Gouvernement auf dem halbenMgl

von Mirau nach Riga auf der großen Landstraße be-

legenes Kronsgur, von Johannis dieses Jahres
ab

aufeilf nacheinandcrfolgende Jahre, in Subarrelik«

auegeboren. Die näheren Bedingungen ersa^



man in Mitau im ersten Quartier im Hause Nr. 77

in der Palaisstraße. Mirau, den 26sien Februar
1818. 2

Ein nahe bei Charlottenthal belegenes Höfchen
mit einem Gemüsegarren, Roggen- und Kartoffel-
felde und allen Nebengebauden wird zum Verkauf
oder zur Miethe auegeboten. Gleichfalls ist ein in

der Saulengaste nahe bei der großen Straße bele.

gener geräumiger HauöplaH zu verkaufen. Die Be-

dingungen erfahrt" man in dem Haufe des Wein-

händlers Herrn Sevecke, zwei Treppen hoch. 2

AufThoreneberg, Werst von Riga, ist
eine Windmühle nebst Wohnhaus, Nebengebauden
und Land zum Besäen, zu verkaufen oder zu verar-

rmdiren. Auch ist das gewefene Ehlerssche Höschen
am Stintsee, welches Heuschläge und Land zumße-
säen hat, ebenfalls zu verkaufen oder zu verarren-

diren. Das Nähere erfahrt man in der Seiden-

bude von S.W.Grimm.

Zu verarrendiren.

Die Wassermühle auf dem Gute Jdsell wird

DrArrende auegeboten. Liebhaber können sich auf
dem Gure, oder auch in Riga melden bei

Horn emann, Schloßstraße 9K. 42. A

Eine in Kuxland unweit Candau belegene neu

erbaute holländische Windmühle mir drei Mahlgan.
gen wird von Johannis d. I. ab zur Arrende aus-

gevoren. Die dieses Fachs kundigen Arrende-

lrebhaber haben sich des Nahern wegen mir ihren
Beweisen bei Herrn C. Fehrmarm in der großen
Sandstraße zu melden.

Es werden vom rsten April iB>B an die auf
der Insel Ocsel belegenen Guter Mohngroßenhoff
Und Helloma, so wie das im Dörptschen Kreise be.

legene Gut Lais Schloß, auf mehrere Jahre in Ar-
tende.Disposition abgegeben. Der näheren nnd

schließlichen Bedingungen wegen wendet man sich
bis zum Zysten März schriftlich oder persönlich an

Unterzeichneten, wohnhaft in St. Petersburg in

der großen Million im Hause Seiner Erlaucht des

Fürsten Paul vsn Gagarm, Nr. 18. »

Carl Ludewig von Küster.
Der Krusenhofsche Krug mit 2 Stadollcn, an

der Bauskeschen Landstraße, 10 We. st von

wird zur Arrende auSgeboken. Wer ihn arrendiren

will, melde sich daselbst im Hofe.. A

Auktionen.
Der öffentliche Verkauf cles in den?

BtscltBAtaven lieZericien 8clnl?es: 8 anet

lonannes, ist d>B 2uiN sv-ZVlar?, Mittag
An6er L6,se, avB^eBet2t.

In. Makler.

Auf Eines Edeln WuifengerichtS Verft'tguna/
soll Mittwoch den so. März und an den folgenden

Tagen, Nachmittags um 5 Uhr, der Nachlaß de?

verstorbenen HandlungSkommiS Rudolph Friedrich

Carstens, bestehend in Möbeln, Kleidern, Wa-

sche, Bettzeug und andern brauchbaren Sachens
in dem in der großen Königsstraße sub Nr. 258

belegenen Tischler Kornemannschen Hause vcrster»
gerr werden.

Auf Verfügung Eines Edlen Vogteilichen
Gerichts werden Diensttag den -9. Mar; und die

folgenden Tage, Nachmittags um 5 Uhr, verschie-
dene Möbeln, als: Sopha'S, Tische, Stühle,

Spiegel, Kommoden, Schränke, und mehrere
andere brauchbare Sachen den Meistbietenden, ge-

gen baare Bezahlung in B. A., iv meiner Woh-

nung, Herrenstraße Nr. 287, öffentlich verfiel»

gert werden. I Feynt.
Auf Verfügung Eines Edlen Vogteilichen

Gerichts wird Donnerstag den 21. März, Vor-

mittags um 11 Uhr, eine vollständige BudenEln--

richtung zu einer Seidenhandlnng demMeistbieten,
den, gegen baare Bezahlung in B. A., im Hause
des Herrn Wöhrmann, Kaufstraße Nr» .19, öf/>

fentlich versteigert werden.

I. Feynt, Konkuröbuchhalter.
Mit Bewilligung Eines Edlen Landvogte»»

lichen Gerichts werden Freitag, den 2 2sien März,
Vormittags um verschiedene Fahrzeuge
denMeistbietenden, gegen baare Bezahlung in Ru-

beln B. A., vor dem Bronsertschen Weinhaußr
öffentlich versteigert werde».

I. Feynf.
Auf Verfügen Eines Hochpreisl. Kaiserlichen!

Rigaschen Landgerichts werde ich am igten März
d. 1., und die darauf folgenden Tage, Nachmit-

tags um 5 Uhr, in meiner Wohnung un ehema-
ligen Rütelsteinschen Hause am Paradeplatze, eine

Treppe hoch, nachbenannte Effekten öffentlich ver-

steigern : i) den Nachlaß des verstorbenen Kan-

didaten C. F. W. Bindet, bestehend in Kleidungs--



stücken, Wasche, mehreren Schulbüchern, auch
andern klassischen Werken; 2) verschiedene noch

unverkauft gebliebene Sachen aus dem Nachlasse
weilandZeugwarterS von der ?tenKlasse, Kaelow;
z) einen Halbwagen, mehrere gurePferdegeschirre,
eine mosatgue gearbeitete Schnupftabaks-Dose,
Blasinstrumente, Eisengerarhschafren, Tepprehe,
und mehrere andere brauchbare Sachen.

W. v. Wolff, Kroneaukrionator.

Sachen, die zu verkaufen.
?rau2osiscke ?l!au,nen in ?äBsern,

ra, un6?ort>vein, Luateau - IVlar-

Lkateau-Lakte, Bt. lulien lancl

sen BanterneB in li.iBteu,
sckaalen, ttavannan- nncl

Üouteillen-Korken,

VoiBcli, ulken, ?08tpavier uncl

Lais in l'onnen verkauf--li

>Vokrrnann Sr Bonn.
Die Herren Balfour H- dielen Kaffee,

Piment und MadeiraWein in eisten zum Ver-
kauf aus.

Ein zum Reifen eingerichteter, so wie auch
ein andrer leichter Haibwagen in dem brauchbaren
Zustande, werdenhiemir zum Verkauf ausgeboccn.
Das Nähere in der Handlung von

I H. Hollander H Sohn. 2

Eine viersttzige verdeckte moderne Petersburg.
Droschka ist im von ZoeckellschenHause am Parade-
platze zu verkaufen. 2 -

Auf Schloß Lemsel ist eine vorzügliche Heerde
Hornvieh, Schweine, auch Getreide aller Art, zu
verkaufen. Wer hierauf zu rcFectiren geneigt seyn
sollte, beliebe such ohne Anstand auf besagtem Gute
einzufinden.

2

Gute Liv- und Ehstländische Butter, feines
Lernen und Brennholz ist zu Kauf zu haben bet

Carl G. En gell.
Havanna - und Domingo. Zigarren in Kisten

auch allenfalls en detail, so wie schwedisch Alaur/
sind zu den billigsten Preisen zn haben bei

Eduard Ahrends 5 Komp.
Rheinwein, Hochheimcr Gewächs von iBri

inBoutetllen, englische Strickbaumwolle, Schmelz-
lugtl, dünnes Postpapier und gute Garnjnnatten
sind zu verkaufen bei Dorsch 5.

ei - und tZrittliald-tonAe 8».

cke von (»ute

1. 11. BprenZert,
im UauBe (ies r ii von

Frolse s>>r. 156.
Eine wenig gebrauchte LräberOrojchka wird

zum Verkauf aufgeboten, und ist taglich in dem

Grarschesfschen Eckhause an der Esplanade zu be,

sehen, wo man nach dem Kutscher Sergej zu fra-
gen hat.

Gute gelbe und weiße frische Ttfchbutter, j«
Lispfunden und Vierteln, verkauft in der großen

Sandstraße C. Fehr mann.

lioliänäiserie in

BecliB2elnneln Bi»rä ?.u imdeu der

L. Bin it. (.onlo.

Recht gutes Weißbier vom zu , 8 Kop.

die Bourertte, ist jetzt wieder zu haben in der Schmu«

destraße im Rehwaldfchen Hause Nr. 222, und

im Neuenkirchenschen Hause bei

Carl Albrecht.

?orter, 12 öoiateitlen für

unä linte-

iVloBkauBclie VVaclrsliclite, aus kuä -u 60

50 wie me

seiiiBten Ki6len>veine un6acnte rlavannub-

Tizzarren verkauft aufs dittiFBte
l

Medicin- und Vierkotten verkauft auföbil.
ligste im Ncuenkirchenschen Hause '

Carl Aibr.'cht.
Eine neue in St. Petersburg verfertigte vier»

sihige und ein türkischer Shawl mit wei'

Be.n Grunde sind zu verkaufen. Das Nähere er-

fahrt man im Hause der Frau Rakhshcrrin Ben'

cken, gegenüber dem Perersb. Hotel, 1 Treppt hech. -

Rheinweine, Mailaga, Haut- Barsac ««d

verschiedene Sorten feine Rothweine in Kiste",
wie auch Madeira, Mevoc, Franzwein, fern»
Rothwem, Muskat Lünell, Mallaga, Berger"
und Graves. Wein in Oxhoften und Ankern sind
zu billigen Preisen zu haben beißmchard öL Kp. -

Kaufgesuche.
Wer einen guren engnieyen Damensattel auS

der Hand zu verkaufen Willens seyn sollte, beliebt

sich Vormittags von 9 bis iz Uhr an den Kanzel!'-
sten Herrn im Rikterhause zu wenden.



Wer einen leichten Korbwagen zu verkaufen

hat, beliebe sich in der Intelligenz-Expedition zu

melden.

Zu Vermiethen.
In dem Hause Nr. 92, nahe dem Rathhause,

ist eine neu ausgemahlte Wohnung von vier Zim-

mern, nebst Domestlkenzimmer, Küche, Wirrh.
schasts. und Holzkeller nnd Boden, zu vermiethen.

Nähere Auskunft giebt der Herr Aelteste Honig, z

In meinem iv der Neugaste Nr. 26 belegenen
Hanse ist eine Wohnung von einem Zimmer nebst

Kammer, Küche, Keller und Boden, rvie auch ein

großer Boden zu Saarronnen und andern leichten

Sachen, zu vermiechen. D. L. König. 3

Unweit der alten Moskauschen Pforre in dem

Hause Nr. - 17 ist das darin beßndltche alce Wein-

und Brannrweinhandlungs-Lokal, nebst gefülltem
Eiskeller zu vermiethen. Auskunft geben in der

Stadl die Herren E. H- L. K ön ig. Z

In meinem Hause unweir der St. Perrikirche

ist eine Wohnung für Unverheiratete, wie auch

Srallraum und Platz für zwei Fahrjeuge, zu ver.

miethen. A. I. z

In der Altstadt Nr. 199, parterre, kann

ein großes warmhaltendes Zimmer an der Gasse,

das vorzüglich zum Komptoir s,ch eignet, oder auch
die ganze Woynung nebst Ruche, Keller und 80.

den, welche zum 1. Mai frei wird, zur Miethe

abgestanden werden. Z

Im Kirchhoffschcn Hause an derKalkstraße

ist eine große Bude, die sich zu einer Material-

oder Salzhandlung eignet, zum r. Mai d. 1.,
und eine kleine Wohnung nebst Küche sogleich, zu

vermiethen. 2

Zwei Zimmer für Unverheirathcte stnd im

von Zoeckellschen Hause am Paradeplatze parterre

zu vermiethen. 2

In einer unmuthigen Gegend Livlands an der

Düna ist eine bequem 'eingerichtete Wohnung von

sieben Zimmern, nebst einem Frucht- und Gemüse,

gar/en, zu billigen Bedingungen zu vermiethen.
Nähere Nachricht ertheilt Carl G. Enge 11. 2

In Nr. 170 der großen Jokobsgasie ist eine

mit allen Gerätschaften versehene Bäckerei, und

in der Beletage eine Wohnung von 5 Zimmern,

nebst Küche, Keller, Srallraum :c., zu vermie-

then und gleich zu beziehen.
Eine Wohnung von drei Zimmern nebst Kü-

ehe, Keller und Boden, auch eine von einem oder

zweiZimmern für Unverhcirathete, fmd zu vermie-

then und können gleich bezogen werden an der Ecke

der Pferde - und Sehmiedegasse bei

den,Schuhmachermeister I. D. Schröder.

In der kicinen Schloßstraße Nr. 78 ist eine

Wohnung von zwei Zimmem nebst Alkoven, Kü-

che, Keller und Bodenkammer zu vermiethen.

Im Ehmekeschcn Hause in der großen Jung-
ferngasie unweit der Sehaalpforte ».nrd ein großer
Salzkeller, Srallraum auf vier Pferde, Heuboden,
Wagenplah und ein Domestikevzimmer, zur Mie-

the auegeboren.
Bei Madame Karg in der Schloßstraße sind

vier Zunmer, von denen zwei die Aussicht nach der

Straße haben, für Utwcrheirarhere mit HeiHung
und Aufwartung zur jährlichen Miethe zu haben
und im April zu beziehen.

Be» Herrn Anton Joseph Jtawih, Münz-
gaste Nr. 266, ist eine Wohnung von drei Zim-
mern nebst Küche, Boden und Ablegkammer, zu

vermiethen und gleich zu beziehen.
Im Volmerangeschen Hause in der Marstall-

gaste ist die zweite Etage zu vermiethen.
Eine Bude unrer meinem Hause in der Kalk-

straße, worin seit mehreren Jahren ein Schuh-
handel geführt worden, ist zur Miethe zu haben.

I. L. Ellinger.
nannnii, 6anii»ai»>io

»axoHnui) wc« «a nvH't» inon«?»

»Qe.iio«»o. I. L^.inui'eo.

In der Münchengasse sub Nr 22 ist e ne Woh-
nung von 4 Zimmern nebst Keller und Boden zu

vermiethen.
Ein gewölbter trockener Salzkeller ist zu ver-

miethen bei Joach. Bosse.
Bei der Stiftspforte in dem Haufe Nr. 7 ist

eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern nebst Küche,
Keller u. Boden ;u vermiethen u. gleich zu beziehn.

Mein jenseits der Düna auf HagcnöAoff be-

legenes Gartenhaus nebst Stall, Wagenraum und

gefülltem Eiskeller biete ich zur Mierhe aus.

G. Pohrt.
Ein geräumiger Speicher und ein Boden zum

Beschütten sind zusammen oder getrennt, wie auch
ein Logis von z Zimmern nebst Küche, Keller und

Bode», zu verrmelhen bei G. Pohrt.



JnderZohannlsbrückengasse Nr. 82 lmHause
beS Herrn Carl G. Engel! ist eine Gelegenheit von

2 auch 4 Zimmem mit und ohne Stallraum zu ver-

IM'etheu.
In meinem Hause in der Munstereigasie Nr.

LO6 ist eiu Srallraum sür z Pferde zu vermiethen.
I. C. Freymann.

In derAlexanderstraße Nr. zoi ist eine Woh-
nung für eine kleine Familie bei derWittwe Zippling
zur Miethe zu haben.

Der Karlspforte gegenüber Nr. 125 ist ein

Speicher nebst Wagenhaus zu vermiethen.

DieLeletaAe meines in «LerLenwimm-.

«tralse neleZenenNauses, vestelienci iv sie-

yen aneinander nanAencien sreunulielien

nen ausZematilteir wimmern, ist nevst Kü>

one, ei tv«llern, einer dunkeln

Cammer und Loden, wie auen Ltallraurn

Lür 2 ?kerde und Domestikenaimmer, ?u

vermietnen und am ». 2u

Die LedinZunAeu sind IVacnmjUaAS
von 2 vis 4 2 l'repven Nock daselost

«u erfahren. 0. 5. Sctüö^er.

Zu vermiethen fmd z, 4 auch 5 Zimmer, in
der großen Konigsstraße nach dm Srurmkastrnen
gehend, unter Nr. 259. 1

In der Jakobs.Kasernengaste ist ein Zimmer
nebst Alkoven, Küche und Keller zu vermierhen
und gleich zu beziehen. Das Nähere deshalb bei

B G.PräroriuS. 1

Das in Jlgezeem belegene Wohnhaus des

Gastwirths Barrelsohn ist für die Sommermonate
ganz oder auch getheilt mir Srallraum und Eiekel,
ler zu vermierhen. 2

In meinem Haufe in der Marstallstraße, der

reformirten Kirche gegenüber, ist eine Wohnung
von vier, nöthigenfalls auch mehreren aneinanderhan-
gcnden Zimmern nebst Küche, Küchenkammer, Kel-
ler undBoden, wenn es gewünscht wird auch Srall-
raum und Knechtszimmer, zur Miethe zu haben.

I. G. Hielbig. 1'
Im Hause der Madame Ebel, in der Gil.

tzestubengasse, ist ein Keller zu vermierhen. »

Kapital, das zu haben ist.
Ein Sliftungö.Kaoital von »oos Rubel Sil.

ber,Münze ist gegen die erste Sicherheit auf Renken

zu haben. Nähere Nachricht bei Heinr. Bruhns.

Miethgesuch.
Tür wird eine Freundliche

WolinuuA von circa vier Tiinrnern nu

Verlieiratnete 2urn IVlai oder Juni gesucut
von O. S. ?liederie/, i

unweit der l'umosclnis.

Personen, die ihre Dienste anbieten.
Eine Wittwe bei lahren, die vormals de«

Lehr- und Erziehuugs-Geschäfte obgelegen hat,
' wünscht, unter sehr annehmlichen Bedingungen,

in irgend einem guren Hause, »n der Stadt oder

auf dem Lande, als Lehrerin und Mit - Erzieherin
junger Kmder angestellt zu werden. Das Na!M
ist durch den Buchdrucker Müller zu erfahren. -

Em junger Menfch wünscht als Lehrling iii

einer Bauer, oderKranier.Handlung angenomm«

zu werden. Das Nähere bei C A. Hetze l. Z

Etn erfahrner tanvinann erbietet sich
Disponenten, oder wünscht, gegen gehörige «i«

cherhe,t, ein Gut als Zehntner zu verwalten. -

Das Nähere erfahr man bei Carl G. Engell.
Ein tehrer sucht ein Engagement in eine«

guten Hause auf dem Lande. Man erfährt die nä-

heren Bedingungen durch Herrn H. E. Brutzer im

Hesselo. rgschen Hause, gegenüber der St. London.

Eine Auslanoerm von guter Erziehung, N

Jahr alt, die alle weibliche Handarbetten, dit

deutsche, russische, polnische und französische Spra-
che, und die Guitarre zu spielen, versteht, wünscht
eine Stelle bei Kindern, oder auf Reisen, zube-

Nähere Nachricht bei I. I. Rohr hin-
ter dem Schwarzenhäupterhaufe Nr. Z25.

Personen, die verlangt wird.
Wenn em armer Handwertsmann eineKrugS«

stelle nahe bei der Stadt, wo er zugleich seine Pro.
festtvn treiben kann, überuehmen will, der kann sch
m her großen Sandstraße imHause Nr. 2 2 8 melven.

Verloren.
Em weisser Hühnerhund, welcher an einen,

runden jchwarjeuZleck aufdemRücken, einem schwor«
M Fleck an einem Auge, einer abgerissenen Ühr'
spltze und einer ganz schwarzen Nase kennbar ist,
har sich den 6ten Februar, wahrscheinlich, verlauft»;
wer ihn am Karlethor im Hause Nr. 120 einlie«
ftrr, hat eine angemessene Belohnung nebst Ersaß
der Verpflegung daselbst zu erwarren von

Friedr. Kost.
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